
Hondlungsleitfoden zum Themo
,,Aktiver Kinder- und Jugendschutz im Bielefelder TC
Metropol e.V."

Der Vorstond des Bielefelder TC Metropol spricht sich dofür ous, den Kinder-
und Jugendschutz oktiv zu unterstützen und hot hiezu einen entsprechenden
Hondlungsleiifoden festgelegt.

Die nochfotgenden Bousteine bieten in lhrer Gesomtheit ein
umfossendes, onwendbores Konzept, um sexuolisierter Gewolt im Sport
entgegenzuwirken und vorbeugend tötig werden zu können.

Durch dieses Pröventionskonzept signolisiert der Bielefelder TC Metropol
- Kindern und Jugendlichen: ,,Hier konnst Du sprechen!"
- Eltern: ,,Hier sind sichere Röume!"
- Töterinnen und Tötern: ,,Nicht bei uns!"
- Troinerinnen, Troinern, Übungsleiterinnen und -leitern: ,,Wir unterstützen dich!"

I. Quolifizierung für olle Akliven (Troiner und übungsleiter) im Kinder-
und Jugendbereich

Ho ndlu ngskompetenz u nd -Sicherheit können ehrenomtliche Mitorbeiierinnen
und Mitorbeiter zur Themotik sexuolisierter Gewolt vor ollem durch
lnformotionen und Fortbildungen ezielen.

Doher beschließf der Bielefelder TC Metropol, doss entsprechende Fort- und
Weiterbildungsongeboie mlndesiens olle 2-3 Johre durch den Vereln
ongebofen werden. Hiezu können beispielsweise kostenfreie Seminore über
den Londessportbund, Stodtsportbund oder TNW beontrogi werden. Ziel ist es,
die Troiner und Übungsleiter für dos Themo zu sensibilisieren und
hondlungssicher zu mochen.

2. Einführung des erweiterlen Führungszeugnisses sowie Benennung von
Ansprechportnern

Dos erweiterie Führungszeugnls beinholtet unter onderem:
- olle Verurteilungen wegen Stroftoten gegen dle sexuelle Selbstbestimmung,
- Verurteilungen wegen der Verbreitung, des Erwerbs oder des Besitzes
kinderpornogrofischer Schriften noch § l84b SIGB.



ln Abweichung zum normolen Führungszeugnis werden ouch
Jugendstroftoten oufgeführt. Die oufgeführten Verurteilungen und
einschlögigen Jugendstrofen werden je noch Delikt noch l0 - 20 Johren

getitgt (§46 BZRG). Erfosst werden entsprechend einschlögige Verurteilungen
Eingestellte Verfohren oder Verfohren, die mit einem Freispruch beendet
wurden, werden nicht erfossi.

Auch bei der Vorloge des erweiterten Führungszeugnisses gibt es keine
Gorontie, doss Personen mit bestimmten Neigungen im Verein tötig sind.
Aber: Die Einsicht in das erweiterte Führungszeugnis schofft Tronsporenz.Tum
Schutz der uns onvertrouten Jungen und Mödchen soll durch die Einsicht in
dos Führungszeugnis sichergestetlt werden, doss keine einschlögig
vorbestroften Personen fStroftoten noch § 72o, Absotz 'l SGB Vlll) bei uns im
Verein tötig sind.

Folgende Personen in der Kinder- und Jugendorbeit im Bielefelder TC
Metropol sind oufgefordert, dos erweiterte polizeiliche Führungszeugnis
vozuzeigen:
- Troinerinnen, Troiner
- Übungsleiterinnen, Übungsleiter
- Jugendwort
- Vorstond

die regelmößig und offiziell Kinder und Jugendliche in unserem Sport
begleiien. Zudem sind Personen dozu oufgefordert, die dos offene Angebof
der Ferienspiele leiten oder über Nocht, beispielsweise bei
Monnschoftsfohrten, für Minderjöhrige veroniwortlich sind.

Dovon ousgeschlossen slnd Eltern, die Kinder und Jugendliche zu
Sportveronstoltungen beispielsweise fonzturnieren fohren.

Die genonnten Aktiven in der Kinder- und Jugendorbeit legen dem Vorstond
des Vereins dos erweiterie Führungszeugnis zur Einsicht vor, es erfolgi die
Dokumentotion, welche mit Unterschrift gegengezeichnet wird.

Für die kostenlose Beontrogung des Führungszeugnisses bei der
Bürgerberotung wird den Aktiven eine schriftliche Bestötigung über dos
ehrenomtliche Engogement vom Verein zugestettt.

Dos Führungszeugnis muss olle fünf Johre erneut vorgelegt werden.

Sollte in dem Führungszeugnis eine für den Kinder- und Jugendschutz
relevonte Stroftot stehen. informiert die Geschöftsstelle die gewöhlten
Ansprechpersonen.



3. Einführung des Ehrenkodex

Dos Prösidium des Londessportbundes NRW hot einen Ehrenkodex für olle
Mitorbeiterinnen und Mitorbeiter im Sport verobschiedet, die Mödchen und
Jungen sowle junge Frouen und junge Mönner betreuen oder quolifizieren
oder diese zukünftig betreuen oder quolifizieren wollen. ln dieser
empfohlenen Erklörung verpflichten sie sich, die Arbeif mit Kindern und
Jugendlichen unter Einholtung von ethischen und morolischen
Gesichtspunkten zu gestolten. Ein Ehrenkodex ollein kqnn sicher keine
sexuellen Übergriffe verhindern, doch die Untezeichnung des Ehrenkodex
sendet ein deutliches Signol von Seiten der Vereine und Verbönde in
Richtung potenzieller Töter, in dem die erhöhte Aufmerksomkeif ouch zur
Themotik sexuolisierter Gewolt im Verein verdeuilicht wird.

lm Bielefelder TC Metropol untezeichnen olle Aktiven in der Kinder- und
Jugendorbeit bei Aufnohme der ehrenomtlichen Tötigkeit den Ehrenkodex. Er

wird zuso mmen mit den Troinerin nen- Troinervertrö gen. Ü bu n gsleiterin nen-
Übungsleitervertrögen, Minijobongesielltenverirog und dem Anirogsformulcrr
für dos erweiierte Führungszeugnis on die neuen Ehrenomtlichen verieilt und
in der Geschöftsstelle obgehefiet.

4. Verholtensregeln zur Prövention für olle Aktiven (Troiner und Übungsleiter)
im Kinder- und Jugendbereich

Der geschöftsführende Vorstond hoi für den olltöglichen Umgong im
Bielefelder TC Metropol folgende Verholtensregeln festgelegt:

Die Umkleiden der Mödchen und Jungen werden grundsötzlich nicht ohne
Aufforderung betreten. Ist ein Betreten erforderlich, sollte dieses durch
gleichgeschtechtlichen Erwochsenen erfolgen. Es gilt: Zuerst onktopfen, donn
die Kinder biiten, sich etwos übezuziehen. Optimol ist es, zu zweit die
Umkleiden zu betreten (Dos Vier-Augen Prinzip). Am besten gor nicht die
Kobine betreten!

Die Übungsleiierin/der Übungsleiier/ Troinerin/ Troiner duscht grundsötzlich
nichi mit den Kindern und Jugendlichen. Erwochsene des Bielefelder TC
Metropol duschen ebenfolls nicht mit jüngeren Kindern.

Unsere Umgongssproche vezichtet ouf sexistische und gewolttötige
Außerungen.

Niemond wird zu einer Übung oder Holtung gezwungen.

Trösten eines Kindes: Anfroge Erwochsener: ,,lst es ok, wenn ich dich tröste
und in den Arm nehme?"



Wir ochten ouf die Reoktionen unseres Gegenübers, ouf körperliche Kontokte
und reogieren entsprechend.

Fohrten zu Turnieren/ Kqderlehrgöngen/ Meisterschqften/ Formotionsturnieren
werden, wenn möglich, von nvei Personen begteitet, einer mönnlichen und
einer weiblichen. Dies können neben der Übungsleiterin/ Übungsleiter/
Troiner/ Troinerin ouch Elternteile sein.

Regeln für den Umgong der Mödchen und Jungen untereinonder. ,,lch tue
keinem onderen etwos, wos ich ouch nicht will, dos mir ongeton wird!"

5. Verhqllensregeln zur lnlervenlion für olle Akliven (Troiner/Troinerinnen und
ü bu ngsleiter/ Übu ngsleiterinnen) im Kinder. u nd J ugendbereic h

Bei einem Verdqcht des sexuellen Übergriffes wird wie folgi gehondelt:

Dos oberste Prinzip lsutet hier: Ruhe bewahren!

Der/die Betroffene informiert einen Ansprechportner - Der Ansprechporfner
informiert den geschöftsführenden Vorstond {nur lnformotion - keine Aktion
des Vorstondes] - Der Ansprechporfner informierf die externe
Fochberolungsstelle (dos isl Teil des Schutzes für den Betroffenen). Der
Ansprechportner recherchiert nicht selber, sondern wendet sich direkt on die
Fochberotungsstelle, die die weiteren Schritte mit dem geschöftsführenden
Vorstsnd und dem Ansprechpqrtner obstimmt.

Kinder und Jugendliche können den Vereinsbriefkosten nutzen, um
ononymisiert Anliegen onsprechen zu können. Kinder und Jugendliche
können so unbeobochtet und ouf Wunsch ononymisiert auf potenzielle
Probleme mif Troinerinnen, Troinern, Übungsleiterinnen oder Ü bungsleitern
hinweisen und den ersten §chritt der Kontoktsuche wogen. Es obliegt den
Ansprechpersonen zum Kinder- und Jugendschutz im Verein diesen Hinweisen
nochzugehen. Auch ononymen Hinweisen ist zu folgen. Sollten lnformotionen
über diesen Weg fölschlicherweise on nicht dofür vorgesehene Stellen
gelongen, so werden die Ansprechpersonen zum Kinder- und Jugendschutz
im Verein benochrichtigt.

6. Externe Fochberofungsstelle/ Kooperotionsstelle

Folgende Fochberotungsstelle/ Kooperotionsstelle steht im Kontokt mit den
Ansprechpersonen zum Klnder- und Jugendschutz im Verein:

Stodtsportbu nd Bielefeld
August-Bebel -Stroße 57



33602 Bielefeld

Tel.:0521/ 5251550
ssb@sportbund -bielefeld.de

Kreissportbund Lippe
Felix-Fechenboch-§tr. 5
32756 Detmold
Kontokt Frqu Christin Görtler
Telefon 05231 -627?10
Emoil C.§oertler@kEb-lippe.de

Der BTCM legl Wert ouf den Dotenschutz. Privotsphöre und Achtung der
personenbezogenen Dqten seiner Vereinsmitglieder. Pröventive Angebote
werden mit externen Stellen ollgemeingültig besprochen. Bei
lnterventionsmoßnohmen wird zunöchst eine ononymisierte Berotung bei den
Kooperotionsstellen ongefrogt und im Bedorfsfoll. nur noch Berotung mit den
betroffenen Personen, personolisiert (siehe Punkt 5).
Die Kooperotionsgestoltung orientierf sich noch der Fochberotungsstelle. die
der Stodt-Sport-Bund Bielefeld e.V. ouf seinem Weboufkitt oufgeführt hot:

Weißer Ring
Bun desweites Opfertelefon
Telefon t 16 006
Erreichbor: 07:00 - 22:00 Uhr

Neben den offiziellen Kooperotionsstellen ist der BTCM um einen
vereinsübergreifenden Netzwerkoufbou bemüht. Dobei steht der
lnformotionsoustousch zwischen den Ansprechpersonen zum Kinder- und
Jugendschulz der Vereine im Fokus, um lmpulse für die eigene Vereinsorbeit
mitnehmen zu können.

Der Hondlungsleitfoden wurde bei der Fochberotungsstelle hinterlegt. Die
Mitorbeiter stehen dem Bielefelder TC Metropol bei Frogen oder Problemen
zur Verfügung.

7. Angebote/ Aktionen mit Kindern und Jugendlichen

Für den BTCM ist eine vertrouensvolle und verontwortungsbewusste
Beziehungsgestoliung unter Achtung des persönlichen und fqchlich
ongemessenen Nöhe-Distonz-Verhöltnisses zwischen Troinerlnnen, Troinern,
Übungsleiterinnen, Übungsleitern und deren Kinder und Jugendlichen der
wichiigste Boustein, um offen miteinonder sprechen zu können.

Folgende vereinsinterne Mögtichkeiten bestehen bereits oder sotlen zukünftig
installiert werden:



Gespröche mit Trqinerinnen, Troinern, Übungsleiterinnen und
Übungsleitern,
Gespröche mit Ansprechpersonen zum Kinder- und Jugendschulz im
Verein,
schriftliche Kontokioufnohme mit den o.g. Personen, ouch ononym,
möglich

Der BTCM möchte seinen jüngsien und jungen Vereinsmitgliedern in der
Entwicklung eines se[bstbewussten und se[bstsicheren Selbstbilds unierstützen.
Dorunter zöhlen Abgrenzungs- und Kommunikotionskompetenzen, die sowohl
durch den Sport ols ouch durch spezielle pödogogische Angebote gefördert
werden können. Die Störkung unserer Vereinsmitglieder zu selbstbestimmten
und elgenstöndigen Persönlichkeiten ist ein Boustein unserer pröventiven
Arbeit.
ln Zukunft sollen weitere Angebote für Kinder und Jugendliche erorbeitet
werden. Die Plonung, Durchführung und Reflexion von vereinsinternen oder
netzwerkweiten Kinder- und Jugendongeboten tiegt in der Veroniwortung der
Ansprechpersonen zum Kinder- und Jugendschuiz im Verein.

Ziel der oußersportlichen Angebote ist die Vernetzung und der Austousch der
Kinder und Jugendlichen untereinonder, die Störkung der
Vereinszugehörigkeit, sowie die Förderung des Selbstbewusstseins u nd
Selbstsicherheit der jungen Mitglieder.

Anlogen:

Anhong A- Ehrenkodex

Anhong B: Appendix/ Stroftoten noch §72o Absotz ISGB Vlll

Anhong C: Dokumentotionsbogen

Anhong D: Gespröchsleitfoden
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Anhang C - Dokumentationsbogen

Wer hat *twas gesehen, ereählt oder nniterlebt? {fr}a me, Te[., Email, Adresse, Funktion)

Wer ist übergriffig gewordan? {Name, Alter, Geschlecht, Gruppe, Funktion}



Anhang D - Gesprächsleitfaden

Wer nahm die Beschwerde entgegen?
(Name, Funktion)

Wer ruft an? Wer hat Kontakt aufgenommen?
(Name, Funktion)

Wann und wo hat das Gespräch/die Kontaktaufnahme stattgefunden?
(Ort, Datum, Uhrzeit)

Wer ist betroffen?
(Name, Alter, Geschlecht, Funktion, Beziehung zur beschuldigten Person)

Wer wird beschuldigt? Wer ist übergriffig geworden?
(Name, Alter, Geschlecht, Funktion, Beziehung zur betroffenen Person)

Was ist der Grund der Kontaktaufnahme?
(nur Fakten, keine Wertung, Zitate kennzeichneni

Was wurde mitgeteilt? Wann hat der Vorfall stattgefunden? Wo hat der Vorfall stattgefunden?

Welche Zeugen gibt es?

Was ist seit dem Vorfall passiert? Was wurde seit dem Vorfall unternommen?

Mit wem wurde bis jetzt über den Vorfall gesprochen?

Was wurde in diesem Gespräch vereinbart?

Was sind die nächsten Schritte?

Wie sind deine/eure Gedanken und Gefühle dazu?
(eigene Gefüh{sklärung)


